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Streichung von Stadtteil-Fördermitteln führt zur Verschärfung der sozialen Lage 

 
 
Die Koalition will im kommenden Landeshaushalt Stadtteil-Fördermittel streichen und zwei Jahre lang die 
Finanzierung des Programms "Impulse für den sozialen Zusammenhalt" aussetzen. 

 
Mit der Streichung der Gelder für das Impuls-Programm wird die soziale Lage in den Quartieren noch 
verschärft. Wie im Bericht des Institutes für Arbeit und Wirtschaft an der Universität Bremen zur ersten 
Bremer Armutskonferenz dargestellt wurde, hatte Bremen 2012 mit 23,1 % die höchste Armutsquote aller 
Bundesländer. Bei der Kinderarmut liegt Bremen mit 28,9 % auf dem 13. Platz. Jedes dritte Kind in Bremen 
ist arm. In dieser Situation Projektmittel zu reduzieren, die die Lebenssituation von Kindern, Jugendlichen und 
Familien verbessern sollen, ist unverantwortlich. 

Ganztagsschulen und Stadtteilprojekte dürfen nicht gegeneinander ausgespielt werden. Für beides muss die 
Landesregierung ausreichend Finanzmittel zur Verfügung stellen. 

 
Der Beirat Blumenthal möge beschließen: 

Der Beirat Blumenthal lehnt die Streichung der Stadtteil-Fördermittel für das Programm "Impulse für den 
sozialen Zusammenhalt" ab und fordert den Senat auf, die Finanzierung des Impuls-Programms auch in den 
kommenden zwei Jahren fortzuführen sowie dafür ausreichende Finanzmittel im Bremer Haushalt für die 
Jahre 2014/2015 bereitzustellen. 
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